
Anlage 1 

Erste Satzung zur Änderung der Satzung der Hansestadt Stralsund über die Erhebung 
einer Vergnügungssteuer für Veranstaltungen (Vergnügungssteuersatzung für 
Veranstaltungen) 

 

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V 
S. 777), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBl. M-V S. 
467), der §§ 1 bis 3 und § 17 des Kommunalabgabengesetzes (KAG M-V) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBl. M-V S. 146), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Juli 2021 (GVOBl. M-V S. 1162) wird nach Beschlussfassung 
durch die Bürgerschaft vom ………   und Anzeige beim Ministerium für Inneres, Bau und 
Digitalisierung M-V folgende Satzung erlassen: 

Artikel 1 

Die Vergnügungssteuersatzung für Veranstaltungen der Hansestadt Stralsund vom  
12. Dezember 1996, öffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt der Hansestadt Stralsund Nr. 3 
vom 05.03.1997 Seite 29-33, wird wie folgt geändert: 
 

§ 2 Nr. 4 erhält folgenden Wortlaut: 

In der Zeit vom 01.11.2021 bis zum 31.12.2022 werden für Veranstaltungen gemäß § 1 
dieser Satzung keine Vergnügungssteuern nach Maßgabe dieser Satzung erhoben. 

Artikel 2  

Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend am 01.11.2021 in Kraft 

Stralsund, ……………. 

…………………………….. 

Dr. – Ing. Alexander Badrow 

Oberbürgermeister 


